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Spielen zwischen Müll und Scherben
HEILBRONN Anwohner klagen über Zustand des Kaiser-Friedrich-Platzes – Stadt hat kein Geld für Renovierung

Von unserer Redakteurin
Adrienne Bilitza

Z erbrochene Bierflaschen lie-
gen auf den Stufen zum Ein-
gang des Spielplatzes am Kai-

ser-Friedrich-Platz. Unter den run-
den Holzbänken türmen sich Ziga-
rettenstummel, der Mülleimer quillt
über. Scherben, Kippen und Abfall
sind eigentlich keine Dinge, die Kin-
dern in die Hände geraten sollten.
„Auf einem Spielplatz sollten Kind
und Eltern Spaß haben und nicht
Angst vor einer Blutvergiftungen
oder Schnittwunden“, formuliert es
eine verärgerte Anwohnerin.

Probleme „Uns ist bekannt, dass es
auf dem Kaiser-Friedrich-Platz Pro-
bleme gibt“, erklärt Hans-Peter
Barz, Leiter des Grünflächenamts.
Spielplätze würden regelmäßig ein
bis zwei Mal in der Woche gereinigt.
„Aber wir können natürlich nicht
ständig vor Ort sein.“ Um zumindest
für mehr Sicherheit auf dem Platz zu
sorgen, hat das Grünflächenamt in
Zusammenarbeit mit dem Olga-Ju-
gend- und Familienzentrum im ver-
gangenen November die Bäume
und Büsche auf dem Spielplatz ge-
schnitten. „Damit er besser einseh-
bar ist und sich hinter den Büschen
keine dunklen Gestalten verstecken
können“, sagt Barz.

Das Olga-Zentrum engagiert sich
ehrenamtlich für die Erhaltung des
Spielplatzes. Auch der stellvertre-
tende Leiter Jürgen Gehrig ist über
die Beschwerden informiert. „Wir
wissen, dass sich Anwohner über
den Zustand des Spielplatzes bekla-
gen“, sagt er. Auch, dass sich abends
und nachts Leute auf dem Platz tref-
fen und Alkohol trinken, ist ihm be-
kannt. „Aber es ist uns wichtig, ge-
meinsam mit den Anwohnern Ver-
antwortung für den Spielplatz zu
übernehmen und uns darum zu
kümmern.“ Das Olga hat daher be-

reits mehrere Aktionen gestartet,
um den Spielplatz schöner zu ma-
chen: „Im vergangenen Oktober ha-
ben wir dort sauber gemacht und ge-
strichen“, erzählt Gehrig. Auch bei
der Putz-Munter-Aktion am 13.
März wird sich das Jugendzentrum
beteiligen, um Olgastraße und Kai-
ser-Friedrich-Platz von Müll und
Dreck zu befreien. Eine langfristige
Lösung ist das trotz aller Bemühun-
gen jedoch nicht. „Der Spielplatz ist
nun einmal in die Jahre gekommen“,
sagt Gehrig. Sicherheitstechnische

Arbeiten an den Spielgeräten wür-
den von der Stadt zwar noch ausge-
führt. „Aber natürlich gibt es schö-
nere Spielplätze in Heilbronn.“ Die
Stadt habe deshalb eine Renovie-
rung des Spielplatzes versprochen.
Ein Mehrgenerationen-Spielplatz
sei dort geplant.

Finanzen „Ja, wir haben den Platz
im Auge“, bestätigt Pressesprecher
Anton Knittel. „Wenn finanzielle
Mittel da sind, wird renoviert“ – nur
leider sei das momentan nicht der

Fall. „In diesem Jahr wird das
nichts.“ Vorerst bleibt das Olga-Zen-
trum also auf die Unterstützung von
Helfern bei seinen Säuberungsak-
tionen vor Ort angewiesen. „Damit
wollen wir auch den Zusammenhalt
im Stadtteil stärken“, sagt Gehrig.
Und für diejenigen, die sich über
den Zustand des Spielplatzes be-
schweren, hat er auch einen Tipp pa-
rat: „Anwohner können sich gerne
an unseren Aktionen beteiligen oder
einfach mal im Zentrum vorbei kom-
men. Wir sind da sehr offen.“

Schön bunt ist schön bunt, aber in die Jahre gekommen. Jugendliche vom Olga-Zentrum putzen hier immer wieder. Foto: Adrienne Bilitza

In Heilbronn findet vom 9. bis 14.
März wieder die Aktion Putz-mun-
ter statt. Bei dem jährlichen Früh-
jahrsputz geht es darum, wild ab-
gelegten Müll und Abfall aufzusam-
meln und so für ein schöneres
Stadtbild zu sorgen. Im vergange-
nen Jahr hatten sich mehr als 40
Vereine, Schulen, Kindergärten
und Einzelpersonen an der Putzak-
tion beteiligt. abi

Aktion

Hüttenwirtin
verstorben

HEILBRONN Die „Hütten-Mutter“ der
Heilbronner Hütte, Rosalinde Imm-
ler, ist kurz vor ihrem 93. Geburts-
tag gestorben. Für die Sektion Heil-
bronn des Deutschen Alpenvereins
war sie die gute Seele der Hütte. Seit
1977 bewirtschaften die Immlers
schon das Haus im österreichischen
Verwall-Gebiet. Rosalindes Sohn
Fredi ist seither Hüttenwirt.

Für Rosalinde Immler, von Beruf
Hebamme, war das sommerliche
Hüttendasein stets Lebenselixier.
Aus ihrer Küchentisch-Ecke behielt
sie den Überblick über das Gesche-
hen und wachte über die traditionel-
le Zubereitung der Speisen. Auf der
Hütte half sie bei der Küchenarbeit
und verbreitete ein Familiengefühl,
das dem Haus in den Bergen da-
durch eine ganz besondere Atmo-
sphäre verlieh.

Weit über eine halbe Million Men-
schen hat bisher bei den Immlers
ein Lager für die Nacht gefunden.
Rosalinde Immler hat Umbauten,
Erweiterungen und Neubauten auf
der Hütte erlebt. Bei der jüngsten
Erneuerung der Außenfassade in
den Jahren 2013 und 2014 war die 92-
Jährige aus gesundheitlichen Grün-
den nicht mehr dabei. red

Sie war die gute Seele der Heilbronner
Hütte: Rosalinde Immler. Foto: privat

Zaubershow
für Kinder

HEILBRONN Der Magische Zirkel von
Heilbronn veranstaltet seine Zau-
bershow für Kinder am Sonntag, 15.
März, 15 Uhr, im Gemeindehaus Ne-
ckargartach, Biberacher Straße 16.
Fünf Zauberkünstler bestreiten die
Show: die durch ihre Kinderzauber-
kurse bei der Volkshochschule be-
kannte Marie, Jürgen und Hans Alt
und Hansalabim. Zudem ist Jo Baza
als Lokalmatodor dabei, der neben
der Zauberei auch eine Jonglage-
show im Programm hat. Karten gibt
es im Vorverkauf für sechs Euro bei
den Filialen der Bäckerei Peters-
hans in Neckargartach oder telefo-
nisch unter 06264 929900. red

Neue Kurse der
TG Böckingen

HEILBRONN Die TG Böckingen star-
tet mit neuen Kursen in Rückenfit,
Rücken-Bauch-Beine-Po, Cardiofit,
Fitness-Mix, Pilates, und Fitness-
Ganzkörpertraining sowie „Dance
for fun“ mit Elementen aus Jazz
Dance, Dance Aerobic und Hip Hop.
Mit dem Eltern-Kind-Turnen für
Kinder von zwei bis vier Jahren steht
das spielerische Erlernen kleiner
Turnübungen im Vordergrund. Für
Väter und Kinder von drei bis fünf
Jahren sind acht Termine samstag-
morgens mit Bewegungsspielen ge-
dacht. Info und Anmeldung: Telefon
07131 41640, E-Mail geschaeftsstel-
le@tb-boeckingen.com oder unter
www.tg-boeckingen.com. red

Konstanzer Konzil
Matthias Hofmann, Historiker aus
Kirchentellinsfurt, referiert am
Montag, 2. März, um 14.30 Uhr im
Hans-Rießer-Haus, Am Wollhaus 13,
bei den Jungen Senioren über das
Konstanzer Konzil.

Augustinus-Café
Am Sonntag, 1. März öffnet im St.
Augustinus, Goethestraße 75, das
Café wieder von von 15 bis 17 Uhr.

Stadtführung am Sonntag
Zum verkaufsoffenen Sonntag, 1.
März, gibt es um 14 Uhr eine Stadt-
führung mit Elke Winkler, die Wis-
senswertes zu Geschichte, Kultur
und Sehenswürdigkeiten berichtet.
Treffpunkt ist bei der Tourist Infor-
mation, Kaiserstraße 17.

Heilbronn

Autofahrer stirbt bei Unfall auf dem Zubringer
Drei Personen zum Teil schwer verletzt – Landesstraße Richtung Untergruppenbach lange gesperrt

HEILBRONN Auf der L1111 zwischen
Heilbronn und Untergruppenbach
ist am Freitagnachmittag ein Auto-
fahrer ums Leben gekommen. Zwei
Personen wurden außerdem schwer
und eine leicht verletzt.

Nach ersten Erkenntnissen war
ein 26-jähriger Mann in einem sil-
bernen VW Polo von Untergruppen-
bach Richtung Heilbronn unter-
wegs. Vermutlich aufgrund nicht an-
gepasster Geschwindigkeit auf re-
gennasser Fahrbahn geriet er ins
Schleudern und streifte auf der Ge-
genfahrbahn einen entgegenkom-
menden VW Golf. Ein Mercedesfah-
rer konnte dem querstehenden Wa-

gen nicht mehr ausweichen und
krachte frontal in den Polo. Der VW
wurde durch die Wucht des Auf-
pralls völlig zerstört. Der junge
Mann starb noch an der Unfallstelle.

Die Insassen des Mercedes, ein
Ehepaar, wurden mit schweren Ver-
letzungen in ein Krankenhaus ge-
bracht. Der Golffahrer wurde leicht
verletzt. Durch umherfliegende Tei-
le wurden vier weitere Fahrzeuge
beschädigt. Der Autobahnzubrin-
ger war für mehrere Stunden in bei-
de Richtungen gesperrt. jükü
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Bei einem Unfall auf der L1111 zwischen Untergruppenbach und Heilbronn wurde ein
Autofahrer tödlich verletzt. Foto: Jürgen Kümmerle

Kinderkleiderbörse
Der SPD-Ortsverein veranstaltet an
diesem Samstag, 14 bis 16.30 Uhr,
eine Kinderkleider- und Spielzeug-
börse in der Gemeindehalle.

Atem-Seminar
Am Samstag, 7. März, findet in der
Gemeindehalle Frankenbach von 9
bis 13 Uhr ein Atem-Seminar der
Volkshochschule statt. Anmeldung
unter Telefon 07131 6424173.

Frankenbach

Stadtbahn Nord längst nicht im Takt
Chefplaner im Landratsamt: Reisende mussten einiges erleiden – Deutsche Bahn und Albtal Verkehrsgesellschaft wollen Verbesserung

Von unserem Redakteur
Wolfgang Müller

NECKARSULM Dass die Stadtbahn
Nord noch immer Anlaufschwierig-
keiten hat, darin waren sich die Ver-
treter der Podiumsdiskussion in der
Neckarsulmer Gaststätte Wilhelms-
höhe am Donnerstagabend einig.
„Wir sind mit der Situation nicht zu-
frieden“, sagte der Chefplaner des
Landratsamts Heilbronn, Claus-Jür-
gen Renelt, vor rund 20 Zuhörern.

„Der Januar war heftig, und die
Reisenden mussten einiges erlei-
den“, räumte Renelt ein, der wie Da-
niel Renkonen, Landtagsabgeordne-
ter der Grünen, Heike Schokatz,
Bürgermeisterin in Gundelsheim,
Tammo Behrend von der Albtal Ver-
kehrgesellschaft (AVG) und Hans-
Martin Sauter vom Verkehrsclub
Deutschland (VCD) der Einladung
der Kreistagsfraktion von Bündnis
90/Die Grünen gefolgt ist.

Als größtes Ärgernis bezeichnete
Claus-Jürgen Renelt die unfertige
Brücke in Bad Wimpfen. Mitte März
will sich die Deutsche Bahn offen-
bar äußern, bis wann mit der Fertig-

stellung zu rechnen ist. Auch, dass
die Anzeigen an den Bahnsteigen
teilweise noch immer nicht funktio-
nieren, bezeichnete Renelt als unbe-
friedigend.

Hans-Martin Sauter (VCD) be-
zeichnete die Umsetzung der Stadt-
bahn Nord als „dilettantisch“. Seiner
Meinung nach gebe es zu viele Be-
teiligte. Ein normaler Fahrgast kön-
ne kaum nachvollziehen, welches
Unternehmen für welchen Stre-
ckenabschnitt zuständig ist. Sauter
kritisierte außerdem die Taktzeiten
der Stadtbahn und dass Busverbin-
dungen aus dem Kochertal gestri-
chen wurden.

Einen Halbstundentakt will die
Gundelsheimer Bürgermeisterin
Heike Schokatz zwar nach wie vor
für ihre Stadt. Gleichzeitig räumte
sie aber ein, dass der zumindest im
Moment wohl nicht zu bezahlen sei.
Denn das Land, das die Kilometer im
Schienenverkehr bestellt, sehe hier
zumindest derzeit keinen Bedarf,
ebenso wenig wie für den Ausbau
der Direktverbindung Neckarelz-
Stuttgart. Das betonte Daniel Ren-
konen, verkehrspolitischer Spre-

cher von Bündnis 90/Die Grünen im
Stuttgarter Landtag.

Auf einem guten Weg sieht Tam-
mo Behrend (AVG) die Stadtbahn
Nord. Nach anfänglichen Schwierig-
keiten auch mit den Wagen, „haben
wir mittlerweile eine Pünktlichkeit
von 95 Prozent erreicht“, so Beh-
rend. Der Vertreter der Deutschen
Bahn (DB), der ebenfalls zur Podi-
umsdiskussion eingeladen war, hat-
te kurzfristig abgesagt. In einer ge-
meinsamen Presseerklärung von
AVG und DB kündigen die Ver-
kehrsunternehmen aber Verbesse-
rungen an. Unter anderem sollen
Wartezeiten der Stadtbahn im Bahn-
hof Neckarsulm angepasst werden.

Arbeitsgruppe Darüber hinaus sei
eine Arbeitsgruppe gegründet wor-
den, die beobachtet, ob beschlosse-
ne Maßnahmen greifen und sich der
Betrieb der Stadtbahn Nord positiv
entwickelt.

Die Stadtbahn Nord hat nach wie vor zu kämpfen. Anzeigen funktionieren nicht, Auf-
züge stehen still, die Teilstrecke nach Sinsheim ist unterbrochen. Foto: Archiv/Müller

Heilbronner Stimme
28.02.2015 


